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N euere Bauten in
Fürth in Bayern.

r. Da 1 ~athanstift (\\:öch­
nerinnen-und ~äugling beim).

Architekt: tadtbaurat
(>tto Hol z r in Fürth.

Gemlllde de -pei e aales und der
Treppenball von Alb rt 1aurer

in •·Urnberg.

~~~~~~~~um Ge-n dächtni
einer

Eltern
begrün­
deteder

" Ehren-

~I~;~;~~~Bürgerder tadt
Fürth,

AIfred athan, da athan­
Stift. Die e tiftung dient der
Erhaltung de Leben der

äuglinge und der Kräftigung
ihrer Ge. undhelt, indem ie
in er ter Linie den lüttem in
einem be onderen Heim eine
gute Geburt ermöglicht und
olchen äugJingen. deren

Leben oder Leben kraft in­
folge ungenügender Pflege
oder ungeeigneter Ernährung
in Gefabr ch 'ebt. Heilung
und Pflege ge ährt. Da tift
erhielt auf inem von der

tadtgemeindeFürth zur er·
fügung ge teilten. von der
Tannen·, der Lange- und der
Mai- traBe begrenzten Gelän­
de einen 1 eubau nach den
Entwürfen de Hrn. tadtbrt.
OttoHolzer, deram2. ov.
190) eingeweiht urde. Ersei
in ort und Bild bier kurz
ge childert.

Die Anlage gliedert sieb
in das Hauptgebäude an der



Tannen- traße und in ein ebengebäude, die Für­
sorge teile, die eine Gemeindean talt ist, an derL~nge·

traße. Es war ein per önlicher Wunsch des tlfters,
in der neuenKrankenhaus-Anlage ein wirkliches Heim
geschaHen zu sehen, dessen äußere und innere Aus­
tattung von der ~ieb<: sprec~en sollten, die den Pfl~g-

lingen dort zute.il wud. Dieser \ un eh ko~.mt II!1
Grundriß schon Ißsofern zum Au druck, als ale mit
tarker Belegung vermieden wurden, al ein Treppen­

haus angelegt wurde, da über eine einfache 1 Tutz_
treppe hinau geht, als ein. timmung voller peise aal
eingerichtet wurde, in dem Kun twerke aufge teilt

wurden, und al ein Gedächtni raum eingefü~t wurde,
in dem die Bü ten der Stifter zur Auf teilung gelang·
ten. Die e, Gemälde in der Treppenhalle, im Spei e-
aal, ein Zierbrunnen im Hof und andere künstlerische

Bereicherungen, die über da otwendif{e erheblich
hinau'gehen, beweisen, daß hier das Ziel verfolgt
wurde, neben der technisch· wirt ch,tftlich -medizini­
schen eite dem p ychischen ~Ioment tunlichste Be­
rück ichtigung zuteil werden zu la en.

Die rundrißanlage zeigt die Form eines rechten
\ inkel . Im r ellergeschoß befinden ich die Koch­
Küchenräume mit ihren. ebengela eD, Wohnungen
und peiseraurn für das Personal, \Va eh küche mit
Plättraum, eine Leichenkammer, owie Räume für die
Heizung und da Brennmaterial. Im Eroge choß be­
finden ich zur Linken des Haupt ingange oie \Voh-



fa sung als ein Sand tein-Putzbau dar; für die Archi­
tekturtc~lewurde der leicht geflammte, rötlich gel~e

andstem der ! achbarscbaft gewählt, während dIe
Flächen weißgrau geputzt wurden. Der Aufbau wurde

owie der Ehrenraum liegen. Die Dachflächen wur­
den mit Falzziegeln gedeckt, das Holz wurde weiß
gestrichen.

Der plastische Schmuck des Aeußeren bewegt

Ehrenraum mit den Hermen der Stifter.

ERDGESCHOSS.

Neuere Bauten in Fürth in Bayern.

I. Das athanstift
(Wöchnerinnen- und

äuglingsbeiml. OSE or. ,CHOS •
rchitekt: Sladtbaurat

0Uo Holzer in FUrth.
Grundriß der

1< Ursorgestelle
(link), owie Grundrisse
des Ha up tgeb äu des.
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nach un ymmetrisch malerischen Grundsätzen ge tal­
tet, was in tier Grundrißanordnung seine Begründung
fi.ndet. Dabei rechtfertigte die Grundrißge taltung
ell1e besondere Hervorhebung des Bauteiles, in dem
die Rüume der Verwaltung, das große Treppenhau ,

3· September lQ[O.

sich in d r Haupt ache auf figürlichem Gebiet. Er
wurde teils in Sandstein, teils in unterfränkischem
l\1u chelkalk nach Modellen des Bildhauers Zeiher
in Fürth gemeißelt.

'orgt It wurde dem Anblick de Hofes mit Er-
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holung garten zl:lgew~ndet. Zwi. chen zwei breiten
Giebeln erhebt sich die kuppelartige Abdeckung de
Ehrenraumes und bringt so nach außen den Eindruck
eines lausoleums hervor. Dem Hof gibt der reizvolle
ZierbrunnendesBildhauer Kittler in, ürnberg tim-

weißen DeckeniJächen erhalten. Der Bilderschmuck,
das "Urteil des l'alomo" ( . 56r) tammt von 1 unst­
Maler 1aurer in ürnberg. Das Licht der Treppen­
Halle fällt durch ein Glasfen ter nach Entwürfen de
Kunc;tmalers Kellner in. Türnberg.

lIofansicht des lnthan liftes in FUrth mit dem Kunslbrunnen von Pb. 11.. i t I1e r in • 'Urnb rg.

mungo Er stellt das erwachende L ben dar und be­
steht In seinen Hauptteilen aus Muchelkalk; die knie­
ende Kinderfigur ist aus Bronze.

ie große Treppenhalle dient zugleich al mp-
fang - und"\ artehalle und hat daher eine würdigeAus­
stattung aus Eichenholz, poliertem jura-Kalkstein und

564

Der Höhepunkt d r küntleri ch n"\ irkung des
Inneren wurde in die Ehr n· oder Gedächtni balle
( ..563) gelegt, die zu hren der Eltern de tift >rderrichtet wur~e. Die Wandfläeh n ind in Kie el- unb
Mu eh 1010 alkfelder g teilt' Kie elmo ik hat auC

der Fußboden erhalten. Die Arbeiten tammen on der
0.7 1•



Beratungszimmer und peisesaal der Pflegerinnen.

athanstift in FUrth. VestlbUl im Erdgescboß. Arch.: tadtbrl. Olto Holzer in FUrth.

Firma L. Bauer in Regensburg. In j chen wurden
die in weißem Marmor durch Prof. Johannes G ö tz in
Friedenau ausgeführten Hermen der Stifter aufgestellt.

3. September 1910.

Eine besondere Ausstattung hat auch der Speise­
und Beratungssaal (oben) erhalten. Vertäfelung und
Möbel sind in Eichenholz gehalten und dunkel geräu-
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